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Maestro di Verucchio [Francesco da Rimini?], artist (*tätig in der ersten Hälfte des 14. 
Jahrhunderts)

Titel Crocifissione

Weitere Titel Kreuzigung
Crucifixion
Crucifixion

Datierung um 1330/1340

Material/ Technik Tempera auf Holz

Massangaben Bildmass: 44,5 x 31 cm

Signatur/Inschrift -

Beschriftung -

Werkverzeichnis -

Exemplar /Auflage -

Edition -

Inv. Nr. 2507

Creditline Kunsthaus Zürich, Erworben mit Mitteln aus dem Legat Armin Honegger, 1940

Zugangsjahr 1940

Gattung painting

Systematik A 1[3] painting Middle Ages ITA

Werkbeschrieb Die beidseitig bemalte Tafel - auf der Rückseite filigrane Veilchen und Vögel - galt bis vor 
kurzem als Teil eines Diptychons, dessen anderer Flügel mit der «Entrückung der 
Magdalena» und Heiligen sich in der Galleria Nazionale in Perugia befindet. Da diese 
Tafel im Gegensatz zu derjenigen in Zürich keine Spuren von Scharnieren aufweist, wird 
dies neuerdings in Frage gestellt, wobei alle Autoren weiterhin den engen 
Zusammenhang betonen.
Das Kreuz folgt der Typologie des Lebensbaumes; Maria ist nicht als die 
Schmerzensreiche dargestellt, sondern als Zeugin und Vermittlerin zwischen dem 
andächtigen Betrachter und dem Kreuz als Symbol der Erlösung.
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Provenienz Maestro di Verucchio (Francesco da Rimini?) (Künstler/-in)
Verbleib unbekannt
um 1910/1920, Bischöfliche Bildergalerie, Chur
Verbleib unbekannt
spätestens ab 1937 – 1940, Ernst Gimmi (Sammler/-in), Zürich
ab 1940, Zürcher Kunstgesellschaft | Kunsthaus Zürich (Museum), Zürich, Kauf mit 
Mitteln aus dem Legat von Armin Honegger

Provenienzstatus -

Zur Provenienz (Recherchestand 14.05.2020)
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